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1 PLUS i – BERATUNG UND TRAINING AUS EINER HAND
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UNSERE BERATUNGSFELDER IM ÜBERBLICK
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AGENDA

1 Formen des maschinellen Lernens, 

 Generative Transformer 

2 Regulatorische Rahmenbedingungen

 (insbesondere EU AI Act, MaRisk)

3 Use Cases für Finanzdienstleister mit Live Demo —

Broadridge AI Enablement
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 DEFINITION KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

Künstliche Intelligenz (KI) bezeichnet die Fähigkeit von Maschinen, Aufgaben zu erledigen, die 
normalerweise menschliche Intelligenz erfordern. 

1956 - Begriffsprägung KI durch McCarthy, Dartmouth College. Pioniere waren zuvor u.a. Turing, Rosenblatt, später Vapnik, Minsky. 

2011 - IBM Watson gewinnt das Spiel Jeopardy!

Revival der Neuronalen Netze ab 2012: ImageNet Recognition Hinton et al.

2016 - AlphaGo (Google Deep Mind) schlägt Lee Sedol im Go

2022/3 - Chat GPT 3/3.5 von Open AI (Hauptinvestor Microsoft) 
wird als generative KI veröffentlicht

   

Hier handelt es sich hingegen um (hypothetische) Systeme, 
welche allgemein intellektuelle Aufgaben bewältigen, die 
ein menschliches Gehirn ausführen kann. Starke KI im 
eigentlichen Sinne existiert derzeit (noch) nicht. 

→ Prüfungskonzept hierzu: Turing Test 

Künstliche Intelligenz

Es handelt sich um Systeme der Künstliche Intelligenz, die 
nur für eine bestimmte Funktion oder Problemstellung 
konzipiert sind. Obwohl diese Systeme in der Lage sind, 
ihre festgelegten Aufgaben effektiv zu bewältigen, 
verfügen sie nicht über universelle Intelligenz oder eine Art 
Bewusstsein.

Schwache KI (Narrow AI)

Starke KI (General AI) 
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 GPT-4O UND DER TURING TEST
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 MASCHINELLES LERNEN

KI wird heute als Querschnittsdisziplin betrachtet, entstammt aber ursprünglich dem statistischen Lernen.

Im Finanzbereich wird v. a. maschinelles Lernen (ML) als Teilgebiet der künstlichen Intelligenz betrachtet, 
es basiert auf der Erkennung von Mustern und Strukturen in (möglichst laufend aktualisierten) Daten, aus 
welchen bis zu einem gewissen Grad generalisiert und prognostiziert (Klassifikation oder Regression) 
werden soll. 

KI (ML) im Finanzbereich kann …

schnellere und präzisere Verarbeitung von Informationen als herkömmliche IT ermöglichen

zu effektiverem Finanzmanagement führen

bei Entscheidungsfindungen unterstützen

in Daten Strukturen erlernen
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 ARTEN MASCHINELLEN LERNENS

Im Bereich des maschinellen Lernens unterscheidet man im Wesentlichen zwischen drei Kategorien, 
eine weitere (Zwischen-) kategorie spielt zudem im Bereich der sogenannten Large Language Models 
(Transformer-basierte Sprachmodelle mit einer großen Anzahl an Parametern wie bspw. Chat-GPT, 
Bard, Gemini) eine wichtige Rolle. 
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Semi-supervised 
learning
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Supervised Learning nutzt Paare 
von Eingaben und 
Zielwerten/Labels, um die 
Parameter einer Funktion so 
lange anzupassen bis eine 
gewünschte Approximationsgüte 
der Ausgabe zum Zielwert 
erreicht ist. 

SL

Supervised Learning

MACHINE LEARNING METHODEN

Reinforcement LearningUnsupervised Learning

Beim Reinforcement Learning 
belohnt ein „Lehrer“ von außen 
alle Aktionen und beeinflusst 
somit die Optimierungs-Policy 
eines Algorithmus.

RL

Unsupervised Learning zielt darauf 
ab selbstständig Strukturen wie 
Hierarchien und Cluster in Daten 
ohne Zielwerte zu erkennen. 

UL

 ARTEN MASCHINELLEN LERNENS
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 DIE GRUNDIDEE VON TRANSFORMERN UND LARGE LANGUAGE  
 MODELS WIE CHAT GPT

GPT steht für Generative Pre-Trained Transformers:

„Generative“ impliziert schon, dass etwas neu erschaffen wird. Generative Pre-Trained bedeutet, 
dass die Modelle eine un- bzw. selbstbeaufsichtigte (self-supervised) „Vortrainings“-Phase 
durchlaufen, um die anfänglichen Parameter (Labels) für die Folgephase anhand eines 
Sprachmodellierungsziels festzulegen und selbst zu kreieren. 

Die Folgephase ist dann das „übliche“ überwachte Lernen mit Hilfe eines (tiefen) künstlichen 
neuronalen Netzes – das supervised (fine-)tuning- zur Ergebnisgenerierung wie bspw. dem 
„erraten“ eines nächsten Wortes/Absatzes (i. W. meist mathematische Lösung per 
stochastischem Gradientenabstieg). Insgesamt ist es also ein halbüberwachtes Lernverfahren 
(semi-supervised). Am Ende kann ein finales Fine-Tuning per Reinforcement Learning with Human 
Feeback (RLHF) folgen, um bspw. bei einem Chatbot Fragen auszuschließen, Ethik zu fördern etc. 
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Zunehmend SupTech und AI-
Nutzung der Aufsicht selbst 

Beispiele:
Athena für Textanalyse,
GABI für regression models,
NAVI für network graphics  and 
ownership structures

Zudem:
Heimdall als Hilfe zur Fit & 
Propper Prüfung des 
Managements,
Medusa zum Konsistenzcheck 
bei der Überprüfung von 
internen Modellen

EU AI Act MaRisk AT 4.3.5

EBA-Report on 
BD&AA 

BaFin Prinzipien für 
BDAI

Reports anderer 
Organisationen wie 

EIOPA, ESMA

ECB GIM und v.a. 
EBA-Report & 

Follow up ML in IRB 
models 

 ÜBERBLICK REGULATORIK VON KI IM BANKENWESEN 
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 REGULATORIK FÜR KI: EU AI ACT

Harmonisierten Vorschriften der EU zum Umgang mit KI (sog. EU AI Act*):

Ziel des EU AI Act ist die Schaffung eines einheitlichen und harmonisierten Rechtsrahmens für den Einsatz 
künstlicher Intelligenz (KI) im europäischen Binnenmarkt. Damit ist die EU ein globaler Vorreiter.

Dabei steht im Fokus, dass die Entwicklung und Anwendung von KI in Europa ethischen und 
gesellschaftlichen Standards entspricht, sowie die Achtung der Grundrechte und -freiheiten der 
Menschen (6 Grundprinzipien des EU AI Act).

Die vorgeschlagenen Maßnahmen und Grundprinzipien sollen insbesondere dazu beitragen, ein 
vertrauenswürdiges (Datenschutz, Datensicherheit, Datenintegrität, Transparenz) und innovatives 
Umfeld für den Einsatz von KI sowohl für Verbraucher als auch Unternehmen zu fördern und europäischen 
Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil zu verschaffen.

Es gibt eine Risiko-Klassifikationsstufe (1-4) für verschiedene Arten von KI, da solche Anwendungen ein 
erhöhtes Risiko für die Rechte und Freiheiten der Einzelpersonen in der EU darstellen können. Folglich 
unterliegen einige dann strengeren regulatorischen Anforderungen und Überwachungsmechanismen, um 
sicherzustellen, dass negative Auswirkungen minimiert werden.

* eingebracht 2021, verabschiedet Frühjahr 2024. Großteil in 2 Jahren umzusetzen.
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RISIKOKLASSEN EU AI ACT

Risikopyramide

Unaccept
-able Risk 

KI mit hohem 
Risiko (High Risk) 

KI-Systeme mit begrenztem 
Risiko (Limited Risk) 

Unbedenkliche KI-Systeme (Minimal 
Risk)

• Social Scoring oder 
absichtlich manipulative 
Systeme (Verboten nach 
Chapter II Art. 5, EU AI Act)

• Medizintechnik aber auch 
Scoring (Ch. III Art. 6, AI Act)

• Chatbots für die 
Kundenbetreuung

• KI-gesteuerte 
Videospiele oder 
Spamfilter
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BaFin   

     BDAI

MaRisk 

(CRR III)  
EBA BD&AA

EU AI Act

KI IN BANKEN: AUFSICHTLICHE VORGABEN

Regulatorik zu AI in Banken

Sonstige 
Organisationen 
und Reports

AT 4.3.5
deutlich erweiterter 
Anwendungskreis des 
Modellebegriffs,
Schwerpunkte: 
Datenqualität, Validierung 
und Interpretierbarkeit
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REGULATORIK AI IN BANKING

Treppe

Allgemeine Basis
Prinzipien 

Bankenaufsicht
Gesetze Banken

Spezialthemen 

Banken

• EU AI ACT 

(Branchen-

übergreifend)

• Prinzipienpapier, 

allgemeine 

Vorgaben EBA, 

BAFIN usw.

• Bankenspezifische 

Gesetze erweitert 

europäisch und 

national: MaRisk, 

CRD/CRR

• Spezialthemen wie KI 

in IRB - Modellen



© 2024 1 PLUS i GmbH |   Kundensymposium 2024: KI im Banking | Baris Yildirim, Dr. Raphael Reinwald  

AGENDA

1 Formen des maschinellen Lernens, 

 Generative Transformer 

2 Regulatorische Rahmenbedingungen

 (insbesondere EU AI Act, MaRisk)

3 Use Cases für Finanzdienstleister mit Live Demo —

Broadridge AI Enablement



© 2024 1 PLUS i GmbH |   Kundensymposium 2024: KI im Banking | Baris Yildirim, Dr. Raphael Reinwald  

AI in finance

Allgemeiner Kundenkontakt

 KI Chatbots

 Recommendation Systems 
und Robo Advisory

Handel und Anlage 

 Strategien im HFT und Algo-
Trading

 Prognosetools

 Allokation und Optimierung

Kapital-, Liquiditäts/Asset 
Liability Planung

 CF Modellierung, 
Simulationsläufe und 
Liqui/Asset Liability 
Management

 Treasury Funktionen

Risikomanagement / GRC

 Anti Money Laundering und 
Anti-Fraud

 Früherkennungs- und 
Überwachungssysteme

 Scoring/Rating- und 
Risikomanagementsysteme

USE CASES
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Broadridge AI Enablement

Adopting Generative AI to securely deliver genuine business benefits
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Industry leaders rely on Broadridge’s global strength, stability and scale
Embracing these essential strategies can further reduce costs, mitigate risk and increase agility

24
of the top 25 global 
investment banks 
are clients

$10T+
in trades of equities, 
fixed income and 
other securities 
processed per day

60
years of experience 
providing critical 
infrastructure to 
financial services firms

$5B+
in revenue 
as of FY23

100+
countries in which 
securities processing 
is supported

15K+
Associates located 
around the world

98%
client retention rate

~50
client 
relationships in 
Germany

1,800+
market participants 
connected by our 
global network

NYSE: BR
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"We lead by leveraging next-generation 
technologies to drive industry solutions 
for mission-critical functions."

Extract from our corporate mission statement 
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Case studies

AI business use cases available now
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Broadridge Generative AI Reference Architecture

PHYSICAL
• BR Data Control
• AWS Data 

Control
• SOC Audits

INFOSEC
• CSA level II 
(incl. pen tests)

DATA PROTECTION
• Policies & 

Controls

VENDOR MGMT.
• Contractual 

Controls
• OpenAI 

Contractual 
provisions on 
use of BR Data

BROADGPT API Platform
• Data controls(e.g. detect 

PPI), Compliance, Logging
• Choice of SaaS(e.g. OpenAI 

and privately hosted e.g. 
llama2)

BR SAFE AI PATTERNS
• Pvt. Data pattern
• Private KM
• Secure AI Service(GenAI)
• MLOps (for predictive AI)

Broadridge’s AI Platform embeds automated data/IP controls enforcing clear usage guidelines 
with compliance reviews of any exceptions. All usage is logged.

More than 50% of all our  
technology investment in AI is 

related to security and data 
privacy
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#1: BondGPT – AI Pre-Trade Bond Analytics

BondGPT uses a large language model (LLM) together with a range of publicly available data, proprietary data, and proprietary 
models to respond to complex bond-related questions in seconds.

Natural language, 

conversational 

questions

• Bond details

• Rating information

• EOD Price and Yield information

• Bond Similarity model

• Real-time Liquidity Cloud information

• Dealer Selection Scores

• TRACE data 

• 10k, 10Q, 13F data

Sample questions:

Save time

Benefit from immediate 
insights

Reduce screen real estate

Reduce reliance on 
expensive market data 

tools

Already in production use by several hundred fixed income professionals
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OpsGPT

• Significantly enhanced productivity 
for Operations professionals by 
allowing tasks to be completed using 
natural language

• Agnostic to underlying processing 
application increasing fungibility of 
users across business lines, asset 
classes, etc. 

• Supports private models so all data 
stays within Broadridge

• Leverages BRx data model for 
increased compatibility with current 
and future BR/client systems

#2: OpsGPT – Reinventing day-to-day operations
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#3: Distribution Insights
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#4: BRx Generative AI

Harnessing the power of AI across harmonized data
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IHR ANSPRECHPARTNER BEI 1 PLUS i

 Dr. Raphael Reinwald
M 0163 – 317 57 48
raphael.reinwald@1plusi.de

Postfach 130211 T0911 – 56 79 94 99
90114 Nürnberg F0911 – 56 79 95 55    www.1plusi.de

Dr. Raphael Reinwald

Dr. Raphael Reinwald ist Partner der 1 PLUS i GmbH. 
Er arbeitet dort als Berater in Fragen des 
Risikomanagements inkl. der Risikomodellierung 
(insbesondere Kreditrisiko, Marktrisiko und 
alternativ. Investments, KI-Modelle), der 
Banksteuerung sowie in bankaufsichtlichen 
Fragestellungen (Basel IV / CRR III und auch Säule II: 
MaRisk / ICAAP).

Auf diesen Gebieten ist er auch Verfasser 
zahlreicher Veröffentlichungen und Referent / 
Seminardozent.
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Interesse an unseren regelmäßigen Fachbeiträgen? Melden Sie sich für unseren Fachbeitragsverteiler an oder folgen Sie uns 
auf LinkedIn! 

IMMER AUF DEM LAUFENDEN MIT 1 PLUS i

ÜBERARBEITUNG DER BASLER 
MINDESTANFORDERUNGEN AN 

DAS EIGENKAPITAL FÜR 
MARKTRISIKO (FRTB)

1 PLUS i FACHBEITRÄGE

ESG-RISIKEN IN DER 7. MARISK-
NOVELLE

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IN DER 
FINANZ- UND BANKEN BRANCHE

MARISK-NOVELLE 2023

Jetzt anmelden!

Folgen Sie uns 
auf LinkedIn®

https://1plusi.de/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/1-plus-i
https://www.linkedin.com/company/1-plus-i
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1 PLUS i GmbH

Postfach 130211
90114 Nürnberg
Deutschland

T +49911-56 799 499
F +49911-56 799 555
www.1plusi.de

raphael.reinwald@1plusi.de
0163 / 3175748

Die Trainingsunterlagen dienen nur der 
persönlichen und betriebsinternen Benutzung 
und Auswertung. Nachdruck, Abschrift und 
Vervielfältigung ohne vorherige Genehmigung 
des Autors ist nicht gestattet. Alle Rechte 
vorbehalten.

Der Autor übernimmt keine Haftung für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der Unterlagen 
sowie des Vortrages. Die im Seminar 
vorgestellten Verfahrensweisen sind lediglich als 
Vorschläge zu werten.

Copyright 2024 1 PLUS i GmbH

KONTAKTDATEN

Seite 31

http://www.1plusi.de/
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